
Werden genauer. 
Werthvolle Hilfe für 

Wetterprophctcu. 
Ueberraschendc Entdeckung. 

Professor Abbe-m ein bekannter 
nmetikanifcher Astronom, hnt fest- 
gestellt, daß die Sonnenwijrmc 
veränderlich ist. —- Zn gleicher 

eit ift es ihm gelungen, ein 
ystem zum Messen der Strahlen 

?- sindeu. — Prof. Abbott machte 
uteressante Beobachtungen im 

Jahre 1903, während einer Pe- 
riode ganz nbnormnler Kälte in 
Entopn und Amerika. —- Wetter- 
prspheien werden jetzt das Wer-- 
ter für längere Zeit voraussagen 
können. —- Gov. Hat-new Res« 
formerithlägr. 

Washington, 24. Dec. Das-, der; 
Witterungswechsel dadurch verursachks 
nied, daß die Sonnenstrah'en in tur- ! 

Hen und unregelmäßigen Abständen 
.hre Intensität wechseln, wird non 
den Meteorologen jetzt nach den mehr- 
sährigen Beobachtungen des Profes- 
sors C. E. Abbott allgemein zugege- 
ben. Die Beobachtungen wurden in 
den Observatorsen aus Moum Wilson 
und Mount Whitneh gemacht Rach- 
dern Pro essor- Abbott ein System 
zum Me en der Strahlen gesunden 
hat, wird es jetzt wahrscheinlich mögs- 
lirh sein, das Wetter aus längere Pe- 
rioden richtig zu prophezeien Bisher 
hat man geglaubt, daß die Hitze wel- 

che von der Sonne ausgestrahit wird, 
ene keste Quantität sei und ji«-re 
Juten tittzzisser nie ändere, wenn sie 
mit der Atmosphäre der Erde in Be- 
rührung komme. Die »Sonnenton-Y 
stante« wurden die, wie man glaubte, 
unveränderlichen Strahlen genannt-- 

Professor Abbott behauptet in dem 
jährlichen Bericht des ,,Smithsonian 
Jnstitute«, daß die Resultate,die er in 
Mount Wilson erzielte, thatsächlich 
zeigen, daß die »Sonnenkonsiante« 
eine veränderliche sei. Den Anstoß 
an seinen Beobachtungen erhielt der 
Professor im Jahre 1908. Er beob- 
achtete damals, daß die Aussirahlnng 
der Sonne um etwa 10 Prozent ac- 

ringeer wurde und gleichzeitig eine Pe- 
rio abnormaler Kälte in 
Europa und Amerika einsetzte. Das 
brachte ihn aus den Gedanken, daß 
zwischen diesen beiden Erscheinunaen 
ein usammenhang bestehe. Er machte 
sich osort daran, den Durchschnitts- 
werth der »Sonnentonstante« festzu- 
stellen,sum so die Variationen in Zah- 
len ausdrücken zu können. Mit Hilfe 
dieser Zahlen wird es nun nach An- 
sicht der Astronomen nicht allzu 
schwer sein, das Wetter in allen 
Theilen der Welt in sicherer Weise 
voran-zusagen Sobald die Varia- 
tion sich nach oben oder nach unten 
verändert, muß eine entsprechende 
Arndmeng in uer Temperatur- ans der 
Erdoberfläche solgen und miissen sich 
die atmosphärischen Verhältnisse än 
dera. Noch erstaunlicher ist aber, daß 
man dann wahrscheinlich das Wetter 
ans eine längere Periode, etwa sechs 
Monate oder ein Jahr voraussagen 
könnte. Die Astronomen lernen die 
Sonne immer genauer kennen. Die 
Gründe siir Veränderungen der Son- 
nenphtinomene sind bekannt. Wenn 
man diese periodischen Son- 
ncnphänomene in Betracht zieht nnd 
die entsprechenden Theorien ans die 
Mkmeansttrahlnng der Sonne an- 

wended so wird es möglich sein, aus 
lange set hinaus das Wetter zn be- 
stimmen 
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Durch das Lied. 

Probateo Mittel zur Erhaltung 
der deutschen Sprache. 

Wollen Kinderchor vrganisirem 

Philadelphia, 24. Dec. Als gutes 
Mittel zur Erhaltung der deutschen 
Speache hat der Philcdelphia - Zweig 
des Centralbundes von Pennsylvanien 
die Organisirung eines allgemeinen 
deutschen Kinderchors in die Hand ge- 
nommen. Jn einer großen Anzahl 
von Vereinen wird rege für die Sache 
agitirt. Der »Germantown Mäni 
nerchor« hat 15 Kinder angemeldet, 
und die »Philadelphia Turngemeinde« 
den Vorsitzer der Schulen, Dr. D. B. 
Besser, mjt den einleitenden Schritten 
betraut. Wie aus dem nachfolgenden 
Schreiben Dr. Besser’s an den Cen- 
tralbund hervorgeht, ist die Turnge- 
meinde in einer für jede deutsche Ber- 
einigung der Stadt vorbildlichen 
Weise in der Sache vorgegangen. 
Das Schreiben lautet: 
Philadelphia Zweig deö Centralbuns 

des von Pennsylvanien, Dr. C. J. 
Hex-amer, Präsident; Adolph Timm, 
Selretär. 

Werthe Herren! 
Die Philadelphia Turngemeinde be- 

schloß, die vorn Centralbund angeregte 
Bildung eines gemeinsamen Kinder- 
chors nach Kräften zu unterstützen. 
Mit der Zusammenstellung der Kin- 
derchor · Liste wird unverzüglich be- 
gonnen. Die Liste wird dem Cen- 
traldund prompt zu estellt werden. 
Der Unterzeichnete erzielt den ehren- 
den Auftrag, den Kinderchor zu orga- 
reitst-n- 

Im Namen der Turngemeinve: 
Dr. D. B. Besser, 

Musiker der deutschen Schule der 
Ph ladelphia Turngemeindr. 

Regierung-halfen 
Von der Reservatiou Bat lit- zum 

Yukou empsohlen. 
Washington, 24. Dec. Der Bun- 

des-Abgeordnete Sulzer von New 
York, reichte im Hause eine Vorlage 
ein, welche die Ausgabe von 880,- 
000,0(30 in dreiprozentigcn, nach 30 
Jahren einlösvaren Bands siir den 
Bau einer Regierungsuhn in Alaska 
Bau einer Regierungsbahn in Alaska 
Bahn, die erste, die von der Regierung 
angeegt werden mig, satt von der 
Resu rection Bay bis zum Yuton 
führen und auch eine Znieiglinie nach 
den Kohlenseldern von Matnusta er- 

halten, wo die Bundeskegierung das 
Recht vaben soll, eine Jerservation von 
1500 Acre siir das Heer und die 
Flotte anzulegen. 

Geht zum Mut über-. 
Laugjiihriger Leiter des National- 

thraters m C- hristianieu. 
-Christiania, Norwegen, 24. Dec. 

Die nortoegische Zeitung «Oerebladet« 
verzeichnet die Nachricht der Sohn 
Björnstjerne Björnsoits, der lange das 
Nationaltheater in Christiania geleitet 
hat, werde zum Kino übergehen. Er 
soll seinen Entschluß folgendermaßen ueqkundei yuoeux »Ich iiiiie«, es Weite 
das Richtigste, in das Lager des 
Feindes überzugehu und Nutzen aus 
den Bortheilen zu ziehen, die er zu 
bieten bat. Jch möchte ein kleines 
Biographentheater einrichten, sozusa- 
gen ein nationalev Kino begründen. 
Soviel steht fest: Die Schauspieler 
würden unendlich viel durch das Aus- 
treten vor der Biographentamera ler- 
nen. Jch habe es selbst versucht und 
kann versicheru, daß sitt das Kino 
nur die seinste vollendetste mimische 
Kunst gut genug ist.« 

Weinnamsseaem 
Pabst Pius x an die Katholikeu tu 

Amerika. 
Nqu, 24. Dei-. Von dem Privat- 

Setketiir des Papstett Pius x. wurde 

heute Mittag die svlgende Botschaft 
das Paulikir km die Kxitimitkm in 
Amerika ais-geschickt: 

»Der heilige Vater ieudet dem ge- 
liebten auiekitanifitsen Volke knit sei- 
arm isiiiiiiiineu neu die heulichsteni Neiiiie iuMm stiienimiitoieit und wie . 
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Für den Frieden. 
Erklärung von Vertre- 
tern beider Parteien- 

Keine Jntervention in China. 
Tang Schno Ji, der persönliche Bed 

tretet des Premiekministers bei 
den Friedensunterhandlnngem 
nnd Wu Ting Fang, der Berti-es 
ter der Redellen, haben Erklä- 
rungen bekannt gegeben, in denen 
sie jede Jntervention fremder 
Möchte schroff zurückweifen. —- 

Wn Ting Fang spricht schon als 
Vertreter der nengebildeten 
Schivefterrepnblik. —- Jn Japan 
glaubt man, daß die Friedens- 
nnrcthandlungen zn keinem Re- 
sultat führen werden, weil beide 
Parteien zu hartnäckig sind. 

Ji, der von dem Premierminiter 
Juan Schi Kai ernannie Vertreter 
kaiserlichen Regierung bei den Frie- 
densunterhandlungem die in dieser 
Stadt im Gange sind, und Wu Ting 
Fang, der Vertreter der Rebellen, ha- 
ben Beide dem hiesigen Vertreter der 
Associirten Presse schriftliche Erklä- 
rungen abgegeben. Die von klang 
Schao Ji abgegebene lautet: 

»Die heutige Lage in China ver- 
langt Vorsicht, Ueberlegung und die 
höchste Fdrm von Patriotisniuö, wor- 
unter zu verstehen ist, daß dem Wohle 
des Landes alles untergeordnet wer- 
den muß. Jch versuche mein hestet, 
alle größeren Schwierigkeiten als Re- 
sultat dieser Schwierigkeiten beizule- 
gen und der Welt ein neues China zu 
zeigen, geeint und start, unabhängig 
und friedlich und ein Volk, dad 
prosperirt. Wir wollen China nicht 
theilen. Jch will hier und in der 
anzen Welt Frieden, verabscheue aber 
rgend eine Form von Jnterventton. 

(Gez.) Tang Schao Ji.« 
Die Erklärung Wu Ting Fang’s 

lautet: 
»Die neu gebildete Schwesterrepus 

blik entbietet dem Volke der Vereinig- 
ten Staaten und der Welt durch ihren 
Vertreter ihren Gruß. Wir hoffen 
nnd erwarten, unseren großen Zweck 
zu erreichen. Wenn das geschehen, 
werden nicht nur die Bewohner Chi- 
na’s, sondern alle Nationen, mit de- 
nen wir commerciell und diplomatisch 
in Verbindung stehen, Vortheile ge- 
nießen. 

»Ich bin dessen gewiß, daß alle Na- 
tionen mit uns in unserem Kampf fiir 
Freiheit und bessere Regierung sym- 
pathisiren. Und ich gebe mich zuver- 
sichtlich der festen Hoffnung hin, daß 
die Nationen, wie sie ertliirt haben, 
streng neutral bleiben werden, bis un- 

ser Conflitt beendet ist. 
(Gez.) Wu Ting Fang.« 

Peking, 244 Dec. Nach einem heute 
Abend bekannt gegebenen Editt wer- 
den dem verstorbenen Höchsiiommam 
direnden der kaiserlichen Truppen, der 
bekanntlich nach der Einnahme von 

Tschao Tschau durch die Rebellen 
Selbstmord beging, noch nachträglich 
Ehren zuerkannt, die der frühere Re- 
gent nicht zuzuerkennen wagte. Juan 
Schi Kai hat sich also durch die Geg- 
ner der Regierung nicht einschiichtern 
lassen. 

Heute sind vier und dreißig gefan- 
gen genommene Rebellen in Pao Ting 
Fu eingetroffen. Aus angeblich zu- 
liissiger Quelle ist in Erfahrung ge- 
bracht worden« daß das Haupt des 
nniiinast ermordeten früheren Gene- 
raldirettors der Hu Kwang Eisen- 
bahn. Titan Fang. nach Du Veh ge- 
bracht worden ist, und daß dasiir ein 
Lösegeld verlangt wird- 

Schanghai, 24. Dec. Tang Sit: 
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THE VARIETY STORE 

erhält jetzt neue «aren für 
den Mitt- «inter Verkauf. 
Wir haben eine große Aus- 
wahl brauchbarer Sachen. 
Vergeßt nicht, daß unsere 
Preise immer richtig find. 

CUNNINGHAM BROTHERS. 4 "• v, 1 r I 

Dr. J. Hamen Mcttlen 

Arztund Wand-Itzt 
» 
( 

A. D. Hayford I 
Dändlek in 

Grabsteinen und 
Venkmälern 

Kommt zu mir wenn ihr welche 
braucht. Zufriedenheit gutantien 

THE 

SEWING 

MACHINE 

OF KNOWN 

QUALITY. 
V- 

NO OTHER LIKE IT. HO OTHER AS ROOD. 
Needles, Oil, Belts and all kinds of Hewing Me* 

chine supplies, Repairing a specialty. 

G. A." LeBlcmk, Ageut 

Martin G. Peters- 
; 

Deutscher iandsAgent 
II Ist-It uns verkauft Land In Nebraska, Notds und Süd-Dakota und 

der Isgki Uhu-Isl- -Oeseut, Texas. Lasset mich eure Formen sum Bett-auf 
sie-mission 

Länder in Knox Connty, Nebr» meine Spezialität 
Suec-u vix oder schreibt man ist ema- iu diesem Joche wünschet 

Martin C. Peters, 
sitt-Meld, s s cas- Entom-, - Nebraska. 

Die Bloomsield Germania 
Reis-s ckz Reiners,Herausgeber 

Für die Redaktian verantwortlich 
U. W. Thomas 

Entorod st, the post- office at Moor-:- 
fleld nagt-muri dass matten 

Ein unabhängiges Wochenblatt. 
Erscheint jeden Donnerstag. 

Aboimements Preis 
81.50 per Jahr bei Vorausbezahlung. 
Nach Europa ·. 8200 

nur bei Vorausbezahlunv 

ADVERTlsING RATEs: 
Advertlsemenw, pet- inob ....... 10 Ors- 
Porsonals, per lino ............. b cts. 

No extra Charge tot-almose- ok copy, 
but copy for all Ads must-be la not 
tat-or than Wednosday noon. 

Addross all oommuniostions 
DIE BLOOMPIBLD GDRMANIA 

Bmounsuy Nase-ach 

Dr. Z. W. Fette-l 
Z a h n a r z t 

Office über Farmers ör- Mer- 
chants Stute Bank. Pbone 75 
Vloomfield Neb 

Keine Arbeit am Sonntag. 

Dr. L. C. Bleikk 
Geburtsbeifer 

Oisice über Cornet Dtug Storc. Nachmtf 
in der Residenz, em Block südlich der Cum 
mucial poteL « 

,- 

star Dray Unk- 

CollieröcBronse 
Eigentumkt 
Phcsne No. 149 

Dray und Exptess 
Alle uns anvertrauten Auf- 

trägt-, sollt-n prompt und 

sorgfältig ausgeführt werden- 

Wir wünschen allen ein gdjäåiiycs 

Neues Jayk 

Weihnachten stirbt tnit dem Tage und es bleiben 
nur noch zwei Tage um das Ende des Jahres 1911 

abzuwarten. Wir können nur gutes über das ver- 

flossene Jahr sagen. Es wrr ein Jahr des Frie- 
dens und der Fülle. Tit freuen uns darüber. 
Wir find dankbar dafür. 

Wir benutzen diese Gelegenheit unt unseren vie- 
len Freunden und stunden unsern aufrichtige-I 
Dank und Anerkennung auszusprechen iiik ihre 
Kundfchuft während der Feiertage und mutt with 
der letzten zwölf Monate. 

Wir eriucheu unt die Fortieyung eurer Freund- 
schalt und eurer Knudschost auch int kommenden 

Jahre und versicheru. daß wie bestrebt fein werden 
euch zu befriedigen nnd euch besser zu bedienen. 
soweit diee möglich tit. Nestern-le besten kaut 

A. C. Cz E F. Filtcr 


